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Tagesneuigkeiten .

Bade«.
** Karlsruhe , 29 . Juli . Die drei badischen

Hochschulen unterbreiten dem Großherzog
eine Adresse bezüglich der Klosterfrage .
Sämmtliche katholischen Professoren der Techn .
Hochschule haben dieselbe unterzeichnet ; auch von
den Dozenten der beiden Universitäten haben - -
mit Ausnahme der kathol . Theologen — fast
sämmtlich ihre Unterschrift gegeben.

** Karlsruhe . 29 . Juli . Vom 1 . Oktober
ob erscheint hier im Verlag von Buchdruckerei¬
befitzer Georg Rewpel ein Wochenblatt mit
freisinniger Tendenz .

** Gernsbach , 29 . Juli . Auf der Heim¬
fahrt von Loffenau nach Gernsbach ver¬
unglückten gestern Abend nahe bei Loffenau
drei Frauen : die Frau des Direktors Stiller
vom Eisenwerk in Gaggenau und zwei bei der
Familie auf Besuch weilende Damen . Beim An¬
legen des Radschuhes wurden die Pferde plötz¬
lich scheu und rannten ohne Kutscher in wildem
Laufe davon , so daß die 3 Damen beim An¬
prall an die Straßenrandsteine herausgeschleudert
wurden . Eine der 3 Verwundeten ( eine Dame
Namens Grünwald aus Mannheim ) starb lt .
„Rast . Tagbl ." noch gestern Abend im Spital
hier . Die Frau Direktor selbst ist nur leicht
verwundet , während die andere Verletzte noch
uicht außer Gefahr ist.

-
j
- Ottersweier ( Amt Bühl ) , 29 . Juli .

Heute Vormittag ereignete sich hier ein schreck¬
liches Unglück . Das 5 Jahre alte Söhnlein
des Steiuhauers Köninger spielte im Hofe , da¬
bei fiel ein Sandstein um , unter welchen das
dedauernswerthc Kind zu liegen kam , es war
sofort todt .

-j- Oberkirch , 29 . Juli . In dem Stuhl¬
geschäfte des Herrn Rösch zersprang gestern
Nachmittag ein Schleifstein , ein Stück desselben
sprang einem 45 Jahre alten verheiratheten
Arbeiter an den Kopf , so daß das Gehirn
heraustrat . Er liegt hoffnungslos im Spital
darnieder .

** Kehl , 29 . Juli . Bekanntlich haben
s. Zt . eine Reihe Aktionäre gegen den ehe-

maligen Aufsichtsralh der verkrachten
Kehler Kreditbank Klage auf Schadenersatz
angestrengt . Der Prozeß ist durch alle Instanzen
bis zum Reichsgericht und dort zu Ungunsten
der Aktionäre entschieden worden . Solch ein
Prozeß kostet Geld und so kommt jetzt für die¬
jenigen Aktionäre , die sich s. Zt . zum Tragen
der Kosten verpflichtet haben , das unangenehme
Nachspiel , daß sie bezahlen müssen. Die Gerichls -
kosten kommen lt . „ Bad . Ldsztg ." auf 22 Mk.
pro Aktie zu stehen. Hiermit dürfte die An¬
gelegenheit der fallirten Kreditbank , die über
zehn Jahre geschwebt hat , für alle Zeiten ab¬
geschlossen sein.

** Lahr , 29 . Juli . Die 20jährige Ehe¬
frau des Landwirths Karl Stiefel in
Ottenheim zog sich durch Reiben des Schuhes
eine ganz unscheinbare Hautwunde am Fuße zu .
Plötzlich trat schweres Unwohlsein ein und der
rasch herbeigerufene Arzt konstatirte Blut¬
vergiftung . Es wurden sofort energische
Maßnahmen getroffen . Gegenmittel kamen zur
Anwendung , es fehlte nicht an der aufopferndsten
Pflege ; aber trotz alledem wurde die Unglück¬
liche vom Starrkrampf befallen und starb unter
den gräßlichsten Schmerzen . Merkwürdigerweise
starb auch der Großvater der jungen Frau vor
einigen Jahren an Blutvergiftung , die er sich
ebenfalls durch eine ganz unbedeutende Ver¬
wundung zugezogen hatte .

-j- Donaueschingen , 29 Juli . Zu dem
Befinden des Erbprinzen erfahren wir ,
daß S . Durchlaucht eine gute Nacht verbrachte ,
Temperatur 36,9 , keine Schmerzen . Bis jetzt
ist der Verlauf ein günstiger .

-s- Bonn darf , 29 . Juli . Vorgestern Abend
brannte die Mühle und das Privathaus
des Kurhauses Steinabad vollständig
nieder .

Deutsches Reich.
Brunsbüttelkoog , 29 . Juli . Die

„ Hohenzollern " mit dem Kaiser an Bord
passtrte heute Früh 9 Uhr auf der Fahrt nach
Emden die hiesige Schleuse .

* Emden , 29 . Juli . Die „Hohenzollern "

mit dem Kaiser an Bord ist heute Abend
kurz nach 9 Uhr hier eingetroffen .

* Emden , 29 . Juli . Der Minister der
öffentlichen Arbeiten , Budde , und der stell¬
vertretende Chef des Civilkabinets , Geh . Ober -
regierungsrath von Valentini , find heute
Nachmittag 4 ^ Uhr hier eingetroffen . Heute
Vormittag ist die Stalionsyacht „ Alice Roose -
velt " mit dem Chef der Marineftation der
Nordsee , Admiral Thomsen , hier eingetroffen .
Der Panzer „ Württemberg " ist um 5^ Uhr
Nachmittags eingelaufen und hat im Außen¬
hafen festgemacht . Stadt und Hafen sind für
den morgigen Empfang des Kaisers festlich
geschmückt . Die im Hafen liegenden Schiffe
haben über den Toppen geflaggt . In der Stadt
selbst sind an den Hauptstraßenübergängen zahl¬
reiche Triumphbogen errichtet . In den Straßen
herrscht bewegtes Leben in Folge des starken
Fremdevzufluffes . Heute Abend 8 ^ Uhr findet
großer Zapfenstreich statt .

* Hamburg , 29 . Juli . Der Kaiser
richtete an Bürgermeister Mönckeberg heute
aus Brunsbüttelkoog folgendes Telegramm :
„Vom Norden zurückgekehrt , spreche ich Ihnen
von hier aus Angesichts der Elbe mein herz¬
lichstes Beileid für das schwere Unglück aus ,
das Hamburg jüngst durch den Untergang des
„ Primus " betroffen hat . Das beklagenswertste
Schicksal der zahlreichen Verunglückten hat mich
tief erschüttert . Möge die traurige Katastrophe
erneuten Anlaß geben, daß Alles gethan werde ,
um einem ähnlichen Unglück auf der Elbe für
die Zukunft vorzubeugen . Wilhelm I . U . "

* Berlin , 29 . Juli . Der Magistratshilfs¬
arbeiter Ullrich , der wegen Unterschlagung
städtischer Sparkaffengelder vor einigen Wochen
flüchtete , stellte sich gestern der Staatsanwalt¬
schaft. Er gab vor , das Geld verbraucht zu
haben , hauptsächlich im Segelsport .

* Berlin , 30 . Juli . Der „Lokalanzeiger "
meldet aus Hamburg : Bis jetzt sind anläßlich
des Dampferunglücks 14 Wittwen mit
Kindern und 50 Vollwaisen zu unter¬
stützen. Das Komitee braucht 150,000 Mark
Unterstützungsgelder . Jetzt treiben meist nur
Leichentheile an , da der rege Dampferverkehr
die Leichen zerstückelt.

Alerrillelon . 25 )

Die tzrdr» des Mk» §n»h«l>>.
Original-Roman von Emilie Heinrichs ,

l Fortsetzung .)
„ Und man hat ihm sein Geld gelassen ?"

fragte Brückner endlich mit leiser Stimme .

„Alles , Geld , Uhr und Kette , Ringe rc.,
obgleich diese Pretiosen unecht zu sein scheinen.
Sonderbar ist nur der Umstand , daß irgend ein
Notizbuch oder eine Brieftasche nicht vorhanden
waren . Wissen Sie vielleicht , ob er hier noch
andere Beziehungen hatte ?"

„Glaube es nicht, " erwiderte der Kapitän ,
der sich von seinem Entsetzen nicht wieder er¬
holen konnte und mit dem blaffen Gesicht und
der bebenden Stimme einem armen Miflethäter
glich. „Darüber könnte seine Mutter wohl am
besten Aufschluß geben."

„ Ganz richtig , Kapitän Brückner !" nickte der
Polizeiherr freundlich . „ Sie werden einstweilen
wohl hier bleiben müssen — "

„Na , wenn 's nicht zu lange währt, " meinte
Brückner schwer athmend , „möchte gerne sobald
als möglich in die Sec stechen , Herr Präsident I"

Er steigerte die Prädikate des Polizeiherrn

von Minute zu Minute und gelangte nun bald
wohl zur Exzellenz.

„Davon kann wohl vorerst keine Rede sein ,
Kapitän ! Ich muß Sie hier einstweilen zurück¬
behalten , bis sich die räthsclhafte Geschichte auf¬
geklärt hat ."

„Mich hier zorückbehalten, " stotterte Brückner ,
„das heißt , Herr , Herr — "

„ Senator ! " ergänzte der Polizeiherr lächelnd ,
„ja , lieber Kapitän , stellen Sie sich die Sache
nicht so schrecklich vor , es wird ein leichter an¬
ständiger Arrest sein , da ich Sie für ganz
schuldlos in dieser Geschichte halte , indeß mich
Ihrer , als des einzigen Mannes , mit welchem
der Ermordete in Beziehung gestanden , um
jeden Preis versichern muß . Ich kenne die
Abneigung der Seeleute gegen uns Landratten, "

setzte er jovial hinzu , „und bin überzeugt , daß
Sie ohne Weiteres Reißaus nehmen würden ."

„Das ist schrecklich, " stöhnte Brückner , sich
die Stirn mit seinem duntseidenen Taschentuch
trocknend, „was soll aus meiner Brigg werden ?"

„Wir wollen Ihren Steuermann herbeordern ,
oder haben Sie irgend einen Vertrauensmann ?"

„Wellmann — "

„Ach der , gut , man soll ihn holen , — es
wird Ihnen gar nichts geschehen, Kapitän , wenn
Sie , wie ich sicher glaube , reine Hände in dieser
Sache haben ."

Er hatte bei diesen Worten geklingelt , worauf
der wachthabende Beamte eintrat .

„Sie kennen doch den früheren Arbcitsmann
Wellmann ?"

„ Ja , Herr Senator ! Er kam mit hierher
und ist vielleicht draußen ."

„ Sehen Sie nach , er soll augenblicklich
hierherkommen ."

Nach wenigen Minuten erschien Wellmann
vor dem Polizeiherrn .

„ Sie können hier in meiner Gegenwart dem
Manne da Ihre nöthigen Instruktionen ertheilen ,
Kapitän Brückner ! "

Dieser nickte mechanisch zu der wohlwollenden
Aufforderung des Polizeiherrn und sah dann
mit kläglicher Miene auf Wellmann , der resolut
auf ihn zutrat .

„Konträrer Wind , Kapitän ? " fragte er
theilnehmend .

„Jo , mein Junge !" keuchte Brückner mit
heiserer Stimme , „hilft kein Laviren mehr ,
Haverie , vollständige Haverie !"

„ Na , das wär ' mir was Schönes ! " rief
Wellmann bestürzt , „legen Sie los , Kapitän ,
der Herr Senator hat ' s ja erlaubt ."

„Ja . ich bitte aber , sich zu beeilen, " schaltete
der Polizeiherr , nach seiner Uhr blickend , ein ,
„ habe noch Vieles zu erledigen ."



Hamburg , 29 . Juli . Heute sind abermals
19 Leichen bestattet worden . Die weitere
Bergungsarbeit am „Primus " luht einstweilen ,
da die Staatsanwaltschaft , um die Untersuchung
nicht zu erschweren , dem Taucher Beckedorf die
Fortsetzung der Arbeit vorläufig untersagt hat .
Bei niedrigem Wasserstand will die Staats¬
anwaltschaft morgen Nachmittag nochmals eine
genaue Besichtigung vornehmen .

* Hamburg , 29 . Juli . Die „Hamb .
Börsenhalle " gibt nach brieflichen Nachrichten
eine ausführliche Schilderung der Unruhen
auf Haiti und der Beschießung von Cap Haiticn
durch ein haitianisches Kriegsschiff am 28. Juni .
Es geht daraus hervor , daß während der Be¬
schießung und des sie begleitenden Straßen¬
kampfes Leben und Besitz der Fremden auf das
Schwerste bedroht war . Der Pöbel drohte die
Kaufhäuser anzugreifen , die Konsulate in Brand
zu stecken und die Fremden zu ermorden . Die
Konsuln wurden beschimpft , die Fremden mußten
sich bewaffnen und vereinigen , um im Nothfall
einen Angriff zurückschlogen zu können . In der
Mittheilung wird die Entsendung eines deutschen
Kriegsschiffs auf 's Dringendste gewünscht .

Ems , 29 . Juli . Reichstagsersatzwahl
im 3 . Nassauischen Wahlkreise . Vor¬
läufiges Ergebniß . Es erhielten vr . Dahlem
(Centr .) 9195 , Krahwinkel (nat .- l :b.) 3272 ,
Brand (B . d. L .) 3115 und Vetters (Soz .)
662 Stimmen . Der sieg des Centrums im
ersten Wahlgange gilt als gesichert.

Köln , 29 . Juli . Heute Vormittag wurde
in dem Prozeß gegen den früheren Inhaber
der Rheinischen Jmmobilienbank , vr . jur . Karl
Neumann und Kaufmann Wilhelm Neumann ,
das Urtheil v^ kündet . Beide Angeklagten wurden
zu je 2 Jahren Gefängniß verurtheilt , wovon
6 Monate Untersuchungshaft in Abrechnung
kommen .

München , 29 . Juli . Die Kammer der
Abgeordneten bericth heute den neuen Militär -
etat . Hiebei wurden insbesondere die Sol¬
datenmißhandlungen besprochen. Der
Kriegsminister betonte , man dürfe die Prügeleien
unter den Mannschaften selbst nicht mit den
Mißhandlungen durch Vorgesetzte verquicken. Die
von den sozialdemokratischen Rednern erwähnten
Selbstmorde seien größtentheils nicht auf Miß¬
handlungen zurückzuführen . Was die von den
Sozialdemokraten heute wiederum ouigegriffene
Affäre des Majors v. Feilitzsch aus China be¬
treffe , so wiederhole er , daß Feilitzsch sich in
China durchaus tapfer verhalten habe , sonst
hätte er keinen Orden und auch keine Anstellung
in der preußischen Armee erhalten .

München , 29 . Juli . Bei einer Pionier¬
übung wurde gestern Abend ein als Fähre
benutzter Kahn von der Gewalt des Stromes
nmgeworfen . Die Insassen , 12 Unteroffiziere
des Leibregiments , konnten sich retten bis auf
einen , der in Folge eines Kr ampfanfalls in d en

„Mein Kopf ist ganz dumm, " sagte Brückner
leise , „kann gar nichts bedenken. Soll hier
bleiben , Weltmann , weil der Engländer , der
tobte Winslow , wißt Ihr , sich nicht selbst hinein¬
gestürzt hat ."

„Ja , was geht Sie das an , Kapitän ?" rief
Wellmann entrüstet , „Sie haben ihn doch nicht
in die Alster geworfen ? "

„Herr Du meine Güte ! " schrie Brückner auf ,
„das glaubt die Polizei am Ende ?"

„Na , dann wären die Herren ja pöttjerig — "

„Ruhig , Mann, " gebot der Polizeiherr ,
„wahren Sie Ihre lose Zunge oder man wird
dieselbe zu zügeln wissen. Ich gebe Ihnen noch
fünf Minuten , Kapitän Brückner !"

„Dank ' Ihnen , Herr — Herr Präsident ! "
stotterte der arme Seebär . „ Ja Wellmann, "
fuhr er dann leise fort , „ von wegen meiner
Brigg , da geht Ihr wohl 'mal an Bord und
nehmt meinen Steuermann auf die Seite und
sagt ihm Alles unter vier Augen . Er soll so
lange das Kommando übernehmen , weil ich
krank geworden sei . versteht mich , Wellmann , es
ist von wegen der Besatzung , die so was
Schimpfliches von ihrem Kapitän nicht wissen
darf , Alles von wegen dem Respekt , mein Jung ' ! "

„ Verstehe , Kapitän ! " nickte Wellmann mit
stillem Ingrimm , „ wär 's aber nicht besser, wenn
ich was Schriftliches von Ihnen vorzeigen könnte ?"

Wellen verschwand . Er hat bis jetzt noch
nicht ausgefunden werden können.

** Ludwigshafen , 29 . Juli . In der
Angelegenheit der Fahrkartenschwindeleien
wird berichtet , daß 14 Verhaftete wieder auf
freien Fuß gesetzt wurden . Nur die beiden
Unternehmer des Schwindels , Lorch und Schwind ,
sind in Haft behalten worden . Die Untersuchung
gegen Lorch soll sich nicht nur auf Fahrkarten¬
handel , sondern auch auf seinen Kohlenhandel
erstrecken.

Saarbrücken » 29 . Juni . In Folge
Schlagentzündung verunglückten in der
Grube Kamphausen heute 12 Bergleute ;
einer ist todt , mehrere schwer verletzt . Der Vor¬
sitzende der Bergwerksdirektion , Geheimrath
Hilger , und Direktor Schantz fuhren sofort
in die Grube ein.

Oesterreichische Monarchie .* Lemberg , 29 . Juli . Der Streik der
Feldarbeiter dauert fort . In Mysckowce
überfielen Ausständige die fremden Arbeiter .
Die Kavallerie mußte von der Waffe Gebrauch
machen. Vier Personen wurden verwundet und
in Haft genommen . Auch anderwärts wurden
die Arbeitenden von den Ausständigen vertrieben .
Militär wurde nach den betreffenden Orten
entsendet .

Schweiz .
Aus der Schweiz , 28 . Juli . Eine aus

Italienern bestehende Falschmünzerbande
ist in Zürich polizeilich dingfest gemacht worden .
In der Werkstätte fanden sich zahlreiche falsche
Münzen vor .

Frankreich .
* Paris , 29 . Juli . In St . Afsrique

Dep . Aveyron wurde , wie eine Depesche des
„Temps " meldet , der Schuliuspektor aus An¬
laß der Durchführung der Maßregeln gegen
die Kongregationen von einer Anzahl mit
Knütteln bewaffneter Frauen angegriffen und
mußte sich in das Bürgermeisteramt flüchten,
vor dem sich bald eine Menge ansammelte und
Drohrufe ausstietz . Durch Vermittlung des
Friedensrichters konnte der Schulinspektor die
Bürgermeisterei verlassen .

Dänemark .* Frederikshavn , 29 . Juli . Der Dampfer
„Rotina " aus Hamburg , nach Sunderland
unterwegs , ist gestern früh südöstlich von Skagen
gesunken . Die Besatzung wurde von einem
dänischen Dampfer gerettet .

Italien .
* Rom , 29 . Juli . Der König und die

Königin , sowie die Königin Mar '
gherita wohnten

heute früh aus Anlaß des Jahrestages der Er¬
mordung des Königs Humbert einer Trauer¬
messe im Pantheon bei . Um 10 Uhr wohnten
dieselben in der Kirche del Sudario einem feier¬
lichen Trauergottesdienfl für König Humbert bei
und Vormittags 10 Uhr fand im Pantheon ein
feierlicher Trauergottesdicnst für den König
Humbert auf Staatsk osten statt . Es waren zu-

Der Polizeiherr legte einen Bogen Papier
hin und ersuchte den Kapitän , an seinem Tische
das Nöihige aufzuschreiben . Dieser kam der
Aufforderung mit zitternder Hand nach , doch
währte die kurze Instruktion unverhältnißmäßig
lange , weil die Hand nicht pariren , der Nebel
vor den Augen nicht schwinden wollte . Endlich
legte er die Feder hin , worauf der Polizeiherr
das Geschriebene , welches an Undeutlichkeit nichts
zu wünschen übrig ließ , rasch überflog und es
dann Wellmann einhändigte .

„ So , jetzt können Sie gehen , Wellmann ,
oder haben Sie ihm noch etwas zu sagen , Kapitän ?"

„Wenn Sie erlauben , Herr — Herr
Präsident ! Sie sagen den Damen im Hotel
wohl , daß ich krank bin , es ist nicht gelogen ,
Wellmann ! Brauchen das Andere ja nicht zu
wissen. Und dann könnten Sie ja meinen Koffer
aus dem Gasthaus an Bord bringen — "

„Das wird von hier aus besorgt, " unterbrach
ihn der Polizeiherr ruhig , „ich garantire für Jhr
Eigenthum , Herr Brückner ! "

„Na , auch gut , Hab ' keine Geheimnisse darin, "
lächelte Jener trübsinnig , „ ich möchte aber gern
mit dem Doktor Arnold , dem Advokaten , wissen
Sie , reden ."

„ Ich werde ihn davon benachrichtigen lassen, "
sprach der Polizeiherr , „jetzt können Sie gehen,
Wellmann ! "

gegen die Minister und die Unterstaats sekietäre ,das diplomatische Korps , zahlreiche Senatoren ^
staatliche , städtische und Schulbehörden , Vertreter
des Heeres und zahlreiche Geladene . Um den
in der Mitte der Kirche errichteten Katafalk
wärest zahlreiche Kränze niedergelegt . In der
Umgebung des Pantheons hatte sich eine große
Menschenmenge angcsammelt . Auf dem Pan¬
theonsplatze erwiesen Truppen die militärischen
Ehrenbezeugungen .

* Rom , 29 . Juli . Anläßlich des Todes¬
tages des Königs Humbert begaben sich die
Kriegervereine ehemaliger Garibaldianer im Zuge
nach dem Pantheon und legten dort Kränze am
Grabe des Königs Humbert nieder . Auch in
den Provinzen fanden zahlreiche Gedächtniß -
feiern statt .

— Zum Gedächtniß des vor 2 Jahren er¬
mordeten Königs Humbert haben am 27 . Juli
im Pantheon zu Rom , auf der Superga bei
Turin , in Racconigi , Monza und vielen andern
Orten Feierlichkeiten stattgefunden , an denen die
Behörden , die Schulen , die patriotischen Vereine
u. s. w. theilnahmen .

Afrika .
Kairo . Ueber die Cholera in Egypten

berichtet der Daily Telegraph vom letzten
Freitag Abend : Die Epidemie tritt außer¬
ordentlich heftig auf ; viele der von ihr be¬
fallenen Eingeborenen starben innerhalb wenigen
Minuten aus den Straßen . Alle öffentlichen
Brunnen find geschlossen und überall sind
Maueranschläge angebracht worden , durch die
Vorsichtsmaßregeln empfohlen werden und die
Bevölkerung vor dem Genuß ungekochten Nil¬
wassers gewarnt wird . Da die Epidemie in
den Spätsommer gefallen ist , so hegt man für
die kommende Saison die schlimmsten Be¬
fürchtungen . Die letzte Choleraepidemie verlief
verhältnißmäßig mild , dauerte aber 7 Monate .
Die Behörden hoffen , die Cholera innerhalb
3 Monaten bewältigen zu können , aber dies ist
natürlich lediglich eine Annahme .

* Kairo , 29 . Juli . Gestern sind hier 37
neue Erkrankungen und 27 Todesfälle an
Cholera festgestellt worden . In Mucha sind
19 neue Erkrankungen und 25 Todesfälle , iu
Gizeh ein neuer Cholerafall festgestellt .

* Susa ( Tunis ) , 29 . Juli . In dem
Prozeß wegen der vor mehreren Jahren er¬
folgten Ermordung des Marquis Moros
wurde gestern das Urtheil gesprochen. El Kheir
ben Abdel Kader wurde zum Tode , ein andrer
zu 20 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt .

Kapstadt , 29 . Juli . Der Burenführer
De Wet ist gestern hier eingetroffen . Bot ha ,
der mit Delarey Stellenbosch besuchte , hielt
dort eine Rede , in der er auf die Wichtigkeit
der Erziehung der Afrikander hinwies . Delarey
erklärte , es könne Alles in Südafrika
unter britischer Flagge glücklich sein .

Asien .
* Peking , 29 . Juli . Dem Generalgou -

Dieser wechselte mit seinem Kapitän einen
kräftigen Händedruck und gehorchte , worauf auch
der Letztere nach wenigen Augenblicken mit einem
Offizianten verschwunden war .

Die verzweiflungsvollen Ausbrüche der
Madame Winslow , welche bald nachher vor dem
Polizeiherrn erschien , wären ihrer aufrichtigen
Natur nach wohl geeignet gewesen , Theilnahme
hervorzurusen , wenn nicht ihr gespreiztes ,
theatralisches Wesen , ihre abenteuerlich geschminkte
Persönlichkeit den Eindruck bedeutend ab¬
geschwächt hätten .

Sie war bereits mit dem sie benach¬
richtigenden Offizianten , der auf ihr Verlangen
eine Droschke besorgt hatte , im Kurhause gewesen,
um ihren Sohn zu rekognosziren und hatte hier
eine Szene aufgeführt , die , wie der Offiziant
seinen Kollegen erzählte , jederBeschreibung spottete .

Auch hier im Stadthause hatte der Polizei¬
herr Mühe , sie nur so weit zu beruhigen , um
die nöthigen Aufklärungen von ihr zu erhalten ,
was ihm erst dann gelang , als er sich erhob
und nach der Glocke griff .

„Ich bin ja schon ruhig , Sir !" rief sie in
ihrer englischen Sprache , da der Polizeiherr
ihrem gebrochenen Deutsch nicht traute , „aber
Sie können cs nicht ahnen , wie viele Hoffnungen
mit meinem Harry mir gestorben sind."

(Fortsetzung folgt .)



-verneur in Wntschang , Tschangtschitung , ist
durch kaiserliches Edikt neben diesem Amt der

früher von Li - Hung - Tschang bekleidete Posten
des Ministers für Handel übertragen worden .

Amerika .
* New - Aork , 29 . Juli . Gestern kurz

« ach Mittag würde in einigen Theilen Nebraskas ,
Iowas und Süd -DakotaS ein Erdstoß verspürt ,
der keinen Schaden anrichtete . Im Lompoo -
Ihale in Kalifornien wurden seit Samstag drei
Erdstöße wahrgenommen . Die Erde ist rissig .
Unter den Einwohnern herrscht große Erregung .

Verschiedenes .
— Aus der Reichshauptstadt . Der

ZOO» . Po stbries kästen ist dieser Tage in
Groß -Berlin angebracht worden . Gleichzeitig
wird berichtet : Die zunächst versuchsweise ein¬
geführten Briefkästen mit zwei Abtheilungen
— der eine Einwurf für Ortssendungen , der
andere für Briese nach außerhalb — werden
in nächster Zeit vermehrt und auch in allen
größeren Städten des deutschen Reichs ver¬
wendet werden . An diesen neuen Kästen wird
fortan die Abtheilung , die Ortssendungen auf¬
nehmen soll, einen blauen Lackanstrich , der Ab¬
theil für Fernsendungen einen gelben erhalten .
Der am Reichspostgebäude in der Mauerftraße
angebrachte Probebriefkasten , der bisher eine
entgegengesetzte Farbenanordnung aufwics , ist
dementsprechend bereits abgeändert worden .
Maßgebend für die Aenderung ist die blaue
Farbe unserer Ortspostkasten gewesen. — Gegen
eine schlagfertige Riesendame , die Artistin
„ Herculina "

, alias Frau S . , ist ein Straf¬
verfahren wegen Körperverletzung eingeleitet
worden . Frau S -. die 236 Pfuad wiegt , tritt
als Riesendame und Athletin auf . Bor einigen
Tagen gerieth sie am Stammtisch mit einem
Herrn in Streit und versetzte ihm mit der
Aachen Hand quer über das Gesicht einen
Schlag , der das Nasenbein zertrümmerte und
zwei Vorderzähne ausschlug .

Lüneburg . Der bekannte „Wunderdoktor " ,
frühere Schäfer und jetzige Rittergutsbesitzer
H . Ast aus Radbruch hatte sich wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung vor der Ferienstraf¬
kammer in Lüneburg zu verantworten . Dem
Angeklagten wurde zur Last gelegt , einen an
tuberkulöser Hüftgelenkentzündnng erkrankten
Knaben mittels seiner Haardiagnose auf Veits¬
tanz behandelt und den Angehörigen des
Patienten trotz zunehmender Verschlimmerung
des Leidens davon adgerathen zu haben , einen
praktischen Arzt zu Rathe zu ziehen. Der be-
dauernswerthe Knabe hat in Folge der unter¬
lassenen rechtzeitigen und sachgemäßen Behand¬
lung bedeutende Schmerzen erlitten und auch
ein schiefes Bein erhalten . Der Gericht ver-
mthnlte den „Wunderdoktor " zu 2 Monaten
Gefängniß .

— Der Senat der Universität Würz¬
burg hat nunmehr eine umfangreiche Recht -
ffrrtigungsschrift an das bayrische Kultusmini¬
sterium abgehen lassen.

— In Kassel starb der Oberstleutnant
Kolbe aus Schreck darüber , daß ein Watte¬
verband an seiner verletzten Hand in Brand
gerathen war .

— Münchener Bier . Die Besitzer und
Leiter der Münchener Bierbrauereien beschlossen !
schon vor einigen Jahren , keinerlei Mittheilungen !
Aber ihre Biererzeugung mehr an die Oeffentlich - ^

keit gelangen zu lassen , und auch das königliche
Hauptzollamt München ertheilt hierüber keinerlei
Aufschlüsse mehr ; trotzdem bringt die „ Brauer¬
und Hopfenzeitung Gambrinus " in Wien Mit -
theilnngen über die Bierproduktion bayerischer
Brauereien während , des Jahres 1901 , die nach
der Bierprodukrionstabelle im Ganzen 3 636155
Hektoliter betragen soll. Das meiste Bier er¬
zeugen die Löwenbrauerei (642100 Hektoliter )
und die Spatenbrauerei ( 500000 Hektoliter ) ;
dann folgten Leistbräu (380000 ) , Augustiner¬
bräu (324000 ) , Pschorrvräu (286000 ) , Bürger¬
liches Brauhaus (249 530 ) , Unionsbrauerei
( 190000 ) . Hackerbrauerei ( 185300 ) , Thomas¬
brauerei ( 161000 ) , Schwabinger Brauerei
( 156000 ) , Eberl - Faber < 127232 ) , Münchner
Kindl - Brauerei ( 101373 ) , Hofbräuhaus (72000 ),
Mathäserbrauerei ( 65775 ) , Bergbraueret
(63 000 ) , Kochelbräu (63 000 ) , Klosterbrauerei
(42 845 ) und die Sterneckerbrauerei ( „nur "

27000 Hektoliter ) .
— Ein origineller Kauz stand in

Pirmasens vor der Strafkammer in der Person
des Zwickers Gottfried Renneisaus Pirmasens .
Dieier hatte sich zu Pirmasens am 13 . Mai
1900 beim Amtsgerichtsdiener unter dem
Namen des Schusters Wilhelm Becker von da
zum Antritt zweier gegen diesen erkannten Hast -
strafen von zwei Tagen gemeldet , diese verbüßt
und auch dadurch bewirkt , daß eine für Rechts¬
verhältnisse erhebliche Thatsache iu einem öffent¬
lichen Register als geschehen bekundet wurde ,
während sie von einer anderen Person geschehen
ist ( intellektuelle Urkundenfälschung ). Befragt ,
wie er dazu komme, erklärte der Angeklagte , er
esse das „ Stockhausbrod " so gern , er habe ein¬
mal wieder Stockhausbrod essen wollen ; er be¬
streitet , von Becker hiezu veranlagt worden zu
sein oder für sein Eintreten Bezahlung erhalten
zu haben . Seiner Liebhaberei für Stockhausbrod
kann er nun ausgiebig fröhnen , indem er wegen
seiner That vier Monate Gefängniß erhielt .

— Die Wetterschützen in Graz . In Graz
tagt jetzt die internationale Sachverständigen -
Konferenz für Wetterschieben . — Das Wetter¬
schießen wird bekanntlich in Oesterreich - Ungarn
ganz besonders hochgehalten und eingehend studirt .

— Wir leben jetzt in den Huadstagen ;
dieselben umfassen die Zeit vom 23 . Juli bis
23 . August . Den auffallenden Namen haben sie
vom Hundsstern , d. i. der im Süden hell¬
strahlende Sirius , der auch im südlichen Europa
am 23 . Juli erscheint , daß man geglaubt ha ! ,
er sei der Bringer der heißesten Zeit . Sein
Aufgang fällt übrigens auch mit dem Eintritt
der Sonne in das Zeichen des Löwen , des
thierischen Herrschers der heißen Zone , zusammen ,
weshalb auch unsere Landleute sagen : „ Wenn
die Sonne in den Löwen gehet , die große Hitze
im Jahr anfährt . " Schon Hippokrates im alten
Griechenland gedenkt der Hundstage als der
unerträglich heißen Zeit , die besonders viel
Gallenkrankheiten erzeugt ; die Richtigkeit dieser
Beobachtung beweist auch dieselbe Erscheinung
bei Nordländern , welche in heiße Gegenden
übersiedeln .

— Insektenpulver . Eines der besten
Insektenpulver für Geflügel ist nach dem „Prakt .
Wegweiser "

, Würzburg , der gewöhnliche Garten -
Rittersporn . Derselbe mutz ziemlich dick gesät
und , wenn die ersten Blumenstengel sich gut
entwickelt haben , abgeschnitten werden . Dann
bindet man ihn in kleine Bündel und hängt ihn

im Schatten auf , wo er bleibt , bis er voll¬
ständig getrocknet ist. Um ein Pulver herzu¬
stellen , rupft man die Blätter ab , röstet sie im
Ofen und reibt sie dann mit den Händen zu
feinem Pulver . Hierauf siebt man das Pulver
durch ein feines Sieb und fügt Maisstärkemehl
oder pulverisirren Schwefel bei. oder beides ,
d. h . 2 Theile Maisstärke , 1 Theil Schwefel
und 3 Theile pulverisiere Blätter . Dir übrig
bleibenden Stengel können verwendet werden ,
indem man sie in die Nester legt . Rittersporn
ist nicht giftig und die pulverisirten Blätter
können gut bei jungem Geflügel verwendet
werden . Gut ist es auch , einige Blätter und
Stengel in die Brutnester zu legen , die Kücken
werden dadurch von Läusen reingehalten .

** Dur lach , 30 . Juli . Bei der am Donnerstag den
31 . Juli , Vormittags 9 Uhr . stattfindenden Schüffeu -
gertchtssitzuug kommen folgende Fälle zur Verhandlung :
1 ) I . A .- S . gegen Ernst Friedrich Wolfinger , Landwirt !,
von Obcrnhausen , und Gen . wegen Körperverletzung und
Widerstands gegen die Staatsgewalt . 2 ) I . A .-S . gegen
August Nothweiler von Berghausen wegen Diebstahls .
3i I . A . - S . gegen Ernst Uhrig , Dreher von Grötzingen ,
wegen Diebstahls . 4 ) I . A . - S . gegen Karl Wilhelm
Goldschmidt , Fabrikarbeiter in Durlach , wegen Jagd¬
vergehens . 5) I . A. - S . gegen Karl Gesell in Durlach
wegen Beleidigung des August Gricser von Grötzingen .
6 ) I . A . - S . gegen Engen Heincmann , Taglöhner von
Eßlingen , we gen Betrugs ._

Bei der hervorragenden Stellung , welche penklch -
kand im Welthandel errungen hat und deren fortge¬
setzter Bedrohung durch England , Amerika u . A . ist es
für jeden Deutschen von besonderem Interesse , sich über
Wesen , Ausdehnung und Rechtsverhältnisse des Handels
und seine vielfachen Einflüsse auf das Leben unseres
Volkes zu unterrichten . Dazu bietet die Neue Revi -
dirte Jubiläums - Ausgabe von Brockhaus '

Konversations - Lexikon , von der uns soeben der
achte Band zugeht , die beste Gelegenheit . Dem Artikel
„ Handel " und den sich daran anschließenden Slichworten
sind nicht weniger als 30 Seiten gewidmet . Natürlich
kommen dabei auch die Handelsverträge zur Spraclx ,
und der » eee Brockhaus gibt eine dankenswerthe Ueder -
sicht über den gegenwärtigen Stand der Vertrags¬
beziehungen des Deutschen Reiches .

Auch mit diesem neuen Bande , der wie seine Vor¬
gänger mit künstlerischen farbenreichen Tafeln , genauen
übersichtlichen Karten und Plänen und mit instruktiven
Holzschnitttafeln ausgestattet ist , legt der neue Brockhaus
alle Ehre ein . Das neckische Alphabet würfelt natürlich
wieder eine Menge von Artikeln zusammen , die unter¬
einander nur durch den gleichen Anfangsbuchstaben ver¬
wandt find , die aber beweisen , daß das Werk auf allen
Gebieten seinen Vorrang behauptet . Bis in die neueste
Gegenwart fortgeführt sind die großen Artikel Groß¬
britannien , Griechenland u . s. w . Ihnen reiht sich ein
ausführlicher Artikel über unfern stolzen Seehafen , den
größten des Kontinents , Hamburg an , ausgestattet mit
einem ganz neuen großen Stadtplan und einer Karte der
Umgebung . Ueberhaupt kann der Apparat an Karten
und Plänen als unübertrefflich bezeichnet werden . Aus¬
gezeichnete biographische Artikel find die über Goethe ,
Gustav Adolf , Habsburg mit 4 Stammbaum - Tafeln , in
denen die ganze Entwicklung des weitverzweigten Ge¬
schlechts übersichtlich dargestcllt wird . Auch finden sich
Artikel über Persönlichkeiten , die man in anderen Werken
dieser Art vergeblich gesucht haben dürfte , wie den
Sozialpolitikcr Göhre , den russischen Dichter Gorkij , den
Maler Otto Greiner u . s. w. Vorzüglich sind dann die
technischen Artikel z . B . über Heizung . Heizmaterialien ,
oder über Heißluftmaschinen , Hemmräder u . s. w .

Ein besonderes Interesse beansprucht der Artikel über
Heerwesen , dem eine treffliche Karte beigegeben ist . welche
die Garnisonen der Infanterie , Kavallerie , Artillerie u . s . w .
aller europäischen Staaten zeigt und dadurch ein Bild
des bewaffneten Friedens gibt . Die gewalligen Rüstungen
der Hanptstaaten werden dadurch erst recht verständlich .
Daneben ist der Artikel „ Handfeuerwaffen " zu erwähnen ,
welcher eine vorzügliche Ueberstcht über die Bestrebungen
der Großmächte bietet , sich die beste Handfeuerwaffe zu
sichern . Alles in Allem ist der achte Band in jeder Hin¬
sicht so trefflich gerathen wie seine Vorgänger , und es ist
eine besondere Freude , zu konstatiren , daß nun schon die
Hälfte dieses Monumentalwerkcs , welches in keiner
deutschen Familie fehlen sollte , vorlicgt .

AmLsVer -künöigungsbtcrLL für - den Amtsbezirk DrrrtnH
Amtliche Bekanntmachungen .

OroHK . Drogtjmnnsium.
Während der Ferienzeit wird ein privater Borbereitnugskurs

für freiwillige Teilnehmer , die bei Beginn des neuen Schuljahres in
die Anstalt eintrcten wollen , abgehalten . Derselbe beginnt Montag
2>e » 4. August , Vormittags S Uhr , im Klaffenzimmer der Sexta .

Die Direktion :
May.

Durlach . Güterrechtsregister .
Eingetragen : 1 . Heitz , Josef ,

Müller in Königsbach , und Mil¬
ch elm in a geborene Wöntz :
Gütertrennung . 2 . Hein kel , Karl ,

Metzger in Grötzingen , und Chri -
stina geborene Wehr ist Güter¬
trennung unter Ausschluß der Ver¬
waltung und Nutznießung des
Mannes gewählt . Gr . Amtsgericht .

Durlach .
Zwangs - Versteigerung.
Freitag den 1. August d .

Fs . , Nachmittags 2 Uhr , werde ich
im Rathhaus zu Durlach gegen baarc
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

73 Paar Holen , 11 Anzüge und
etwa 90 Meter Herrenkieider -
stoffe.

Durlach , 30 . Juli 1902 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

1 — 2 Mädchen können Kost und
Wohnung erhalten

Ketterstraße 11.

Durlach .
Fahrniß - Versteigerung .

Im Auftrag werden
Donnerstag den 31 . Juli ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Hause Blumenstraße Nr . 13
nachstehende Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert :

2 Chiffonniers , 1 Sopha mit
2 Fauteuils , 2 Wasch - und
2 runde Tische , 1 Schreibtisch ,
1 aufgerichtetes Bett , ver¬
schiedene kleine Fässer und sonst
noch verschiedene Gegenstände .

Durlach , 28 . Juli 1902 .
Der Waisenrath :
Max Altfelix .
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Muüicd in OrixinLipreisen in )s vnd
^ klsseliM in vuelsek : kd . Seukert ßsekf .
sind . Linst llLnoiiie) , llänigsdnck in der
-tpotkske und I. . Vienr .

Wer ein Fahrrad kauft ,
versäume nicht , die 0p « l -
ksilvn in der Festhalle
zu besehen. Prima Qualität .
Billige Preise . Ratenzahlung .
Fahrschule im Saal . Für
Damen Extra - Lehrstunde .

Hochachtungsvoll
IL . V ^S88LvL '

,M . Alte Räder werden zu reellem Preise umgetauscht .

Jein - Gck
'
anz - Mügt

'
erei .

Unterzeichnete empfiehlt sich der verehr !. Einwohnerschaft von
Durlach im Fein - « nd Glanzbugeln von Herrenhemden , Kragen ,Manschetten , sowie Waschkleidern , Llousen , Spitzenunterröcken , Stickereien ,Gardinen . Um geneigte Aufträge bittet

Hochachtungsvoll
Ircru Lriiesti , Jeinbügl

'errirr .im Neubau des Herrn Widmann , Werderstratze K.
Anfang August eröffne ich einen Bügelkurs und werden einigeLehrmädchen angenommen .

Vri das sicherste, wirksamste , zuverlässigste

TötrmgsmMel
G

tötet radikal speziell Fliegen , Flöhe ,
kaufe , Kakerlaken , Schwaben rc . Ans
den zahlreichen Anerkennungsschreiben -.
„ Mri ist famos ." — „Ihr

'
Vri wirkt

kolossal ." — „ Habe großartige Erfolge
erzielt ." — „lialf besser wie andere

_ _ Aachen ." — „ verwende blos nur nochVri ." Jede VriginalsiMchc im Garaniiekarton luftdicht und doppelt verpackt . Niemalslose zum Nachfüllen . Also Vorsicht beim Einkauf . Preis pro Fl . so , so , >0« pfg .überall zu haben . Man lasse sich auch nichts anderes als Ersatz oder ebenso aut
aufreden . Oer Vribläser „ Raxid " für kräftigste und bequemsteAusnutzung des Vri sopfg .

In Durlach bei C . Schweizer , Adler - Drogerie , Hauptstraße 16 .

Inseklknseise,
sichcisus Mittel gegen alles Un¬
geziefer , leistet vorzügliche Dünste
zum Reinigen von Pferden , Vieh
und Hunden . Zu Hoden bet

E . Dörrrrumn ,
Ar -oezerie . Kauptllrahe 74 .

V088
' ° ° " ° °

L
mit der „Schwalbe"

für alle Sogekarten erproble Mischungen ,
106fach prämiirt , in den meisten zoo¬
logischen Gärten in Gebrauch , ist das

beste und älteste Jutter
in versiegelten Palleten

zu Originalpreisen in stets frischer
Packung erhältlich in Durkach bei <!» »>!
ibriiHkvxsttnr , t - til . I „ 8 « r und
<t.

Jllustririe Preisliste über Bügel , Käfige
»nd Agnaricii versendet gratis
Gustav Botz » Hoflieferant , Köln a/Rh.

LomNsrLxrossek - LsLks
VVI! Ul rjiu » ,sn » «L < <»- , Nei lti » vorm
krsriickurt s . IN. rar vollstLmiig «» Lutlernnux
der stommer«pro»8er,, bestes Lelmtumittel rar
Verkntnnx der so scliödlielien Linsirlmnx
des Sonnenbrandes auf den leint . Preis pro
Aüclc 50 pich, lin liaben in der zdlor -vroxerie

O . 8ol »« « j » s »', llruptstrLS.se 16 .

Äus dem Aosif
hat man keine Schuppin mehr » ach dem
dreimaligen Gebrauch der weltberühmten

« Mg Schnppenpomade «» »
von Bergmann ch Co . , Madeöeul -Iresdru .
r Luchse 60 -H bei priseur iisrl INösek .

Walthers

fiübnsrsugsnmittsl,
st 35 -H . in der Adter -Arogerie
t ). 8vI »vrSiLvr , Hauptstraße 16 .

VerlüdvnMrikKtz ,
katlM - .

V6l !0duNK8 - .66dM '
t8tLA8

und

in grösster cstuzvt 'M bei bMZsten
kreisen emplleblt

VLLL . rLsoLvr ,
Ooläsekmieä ,

» » supkslnsssv 2L .

pergamentpspier
von vorzüglichster Qualität zu Ein¬
machgläsern empfiehlt

Ecke Zehnt - und Spitalstroße .

Vksscfis mit
I. UtlNL
^sbnsekmsrrsn

beseitigt man schnell und sicher durch
Selbstplombiren hohler Zähne mit
HValtlivr *» Ventlnlrltt . Zu
haben st 35 H in der Adter -Drogerie
6 . 8vli « eei rvn , HauvMroste 16 .

T grosse
isLeRMesr !

Gestern abend legte ich Ihr,,L » hat - eswnappt ^
» af meinem ^ ofraa « aas und wurde dasselbe gierig
gefressen . Heate morgen farul ich 8 große tat «
Raiten and wie viel « mögen sich noch verkrochen
gaben ! Großartig ist der Erfolg ! So schrieb HerrA. R. in Srvinemand « und ähnliche Zeugnisse laufe «

nur für Nagetiere tödliche Lattenmittel „ Es Hai
geschnappt " . UeberaH zu baden L SS §) sg. und
VU . ü » plombierte « Rarrons . E

In Durlach bei C . Tchweirer » Adler -
Drogerie , Hauptstraße 16 .

Ettlingerftratze 4S ist eme
kl. Wohnung sogleich oder 1 . Okt .
an ruhige Familie zu vermierhen .

DlirrWgk Grabkrink
werden zu jedem annehmbaren Preise
abgegeben bei

L . n «I . Uleiker HVitt « « ,
Grabsteingeschäft .

Haarausfall,
Schuppe « beseitigt Vs .1lrlisr ' s

.̂ruiks-öl, st 50 zu haben in
der Adler - Drogerie 0 . 8vl »n er « « r ,
Hauptstrake 16.

Mst - und Akickarßeit
aller Art wird angenommen bei

Frau Kleiber Wittwe ,
Grötzingerstraße 61 .

Arbeit kann auch Hcrrenstr . 18
bei Frau Sulzer abgegeben werden .

Ein jüngeres braves Mädchen
vom Lande findet zur Mitbesorgung
des Büffets einer Wirtschaft gute
Stelle . Näheres bei der Exped .

vL8btz8ttz liir flitz /4l!M
bestes Stärkungs - und Er -
srischungsmittcl für schwache
cnrzündete Augen und Glieder ,
ist das seit bald 100 Jahren welt¬
berühmte , ärztlich empfohlene

Kölnische Wasser
°°L ?'

karger in » eilbronn . Lieferant fürstl .
Häuser , Ehrendiplom . FeinstesAroma » billigstes Parfüm .
In Fl . L 40 und 70 Pfg .

MK !" Alleinverkauffür Durlach
bei Ernst RäNchle .

Todes - Anzeige .
Allen Freunden und

Bekannten die schmerzliche
Mittheilung , daß unsere
liebe Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Karotine Kleiber ,
> geh. Müller ,

im Alter von 33 Jahren nach
langem Leiden heute Abend
7 Uhr sanft entschlafen ist.

Durlach , 29 . Juli 1902 .
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am
Donnerstag Abend 7 Uhr statt .

Sollte Jemand beim Ansagen
vergessen worden sein , so diene
dies als Einladung

Todes -Auzeige . I
Freunden und Be - »

—. kannten die traurige
Mittheilung , daß es
Gott dem All -

! mächtigen gefallen
I hat , unfern innigst-^ geliebten Gatten ,

Vater und Bruder -

August Jödike
nach kurzer schwerer Krankheit
im Alter von 41 Jahren in
die ewige Heimath abzurufen .

Durlach , 30 . Juli 1902 .
DietrauerndenHinterbliebenen :

Frau Kranziska Jödike
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Freitag Abend 6 Uhr in
Stupferich statt .

Zum 1 . Sept . wird in guter Lage
eine Wohnung von 3 — 4 Zimmern
nebst Zubehör , möglichst mit Garten
gesucht. Offenen unter 8 . v .
befördert die Exped . d . Bl .

Zwei anständige Arbeiter können
Wohnung erhalten ; ebendaselbst,
können noch mehrere an gutem
Mittag - und Abeudtisch theil-
nehmen .

Ar . Krise , Amalienstr . 17 III .
'
Ailtlllioi ' bi« schön möblirtes ,

ist zu vermiethen
Herreustr . », 3 . Stock .

Schön möölirtes Zimmer
zu vermiethen

Grötzingerstraße 37 .

Gestrickte KinderMel
in größter Auswahl wegen Aufgabe
des Artikels zu billigsten Preisen bei

Willis HoEmsnn ,
Maschinensttickerei , Herrenstr . 16 ll .

Pferde - Verkauf .
Braune Stute , für

jeden Dienst geeignet ,
ein Fuchs - Wal -

— - lach , für Zweispänner
oder leichtes Fuhrwerk geeignet , ist
weil überzählig billig zu verkaufen

bei H . 8 « li»i » 1«It .
Eine Krau wird tagsüber zur

Beaufsichtigung eines Kindes gesucht
(50 per Tag ) . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Eine schöne Wohnung von drest
Zimmern mit aller Zugehör ist so¬
fort oder auf I . Oktober zu ver - -
miethen . Näheres bei

PH . Fischer , Frudrichfir . 7.
Eine freundliche Wohnung nebst

Zubehör per sofort oder später zu.,
vermiethen

Aue , Kaiserstraße 85 , parterre .
Eine Frau sucht

"

Monatsstelle.
Zu erfragen in der Exp d. Bl .

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
ist billig zu verkaufen

Auerstraße 15, 3. Stock .

Eine gute Woüne
ist Preiswerth zu verkamen

Friedrichstratze 2, 2 . St .

Fliegend apier,
io Blatt 5 H ,

Megenbiille
empfiehlt

« snl WslL an » Markt .
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